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Aktuelles Wirtschaftsmodell abgelehnt



„Brauchen eine neue Wirtschaftsordnung"

Deutschland: 88%

Österreich: 90%

Bertelsmann-Stiftung, 2010 und 2012

Systemwechsel



•Verteilungskrise: 8 Menschen besitzen mehr als 50% 

•Armutskrise: 122 Millionen in der EU armutsgefährdet

•Hungerkrise: 805 Millionen Menschen unterernährt

•Umweltkrise: „Welterschöpfungstag“ im August

•Sinnkrise: Gallup: 2/3 ohne Herzblut in der Arbeit

•Wertekrise: „Geiz ist geil“ - wirklich?

•Demokratiekrise: 5% „Mitbestimmung durch Wahlen“

•Machtkrise: 147 Konzerne beherrschen die Welt

Krisenlandschaft



• Fairer Handel

• Solidarische Ökonomie

• Gemeingüter-Bewegung: „Commons“, Allmenden

• Ethikbanken, Regionalwährungen, Tauschkreise

• Transition Town

• Postwachstumsökonomie

• Gemeinwohl-Ökonomie

TAPAS statt TINA



 Schlüssiges Modell

 Bewegung zum Mitmachen

 Demokratischer Prozess

Holistische Alternative
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„oikonomia“: Geld ist ein Mittel → „natürlich“

„chrematistike“: Geld ist Zweck → „widernatürlich“

Nicht neu ...



„Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit 
dient dem Gemeinwohl.“ 

Art. 151, Bayrische Verfassung

Verfassungsziel



„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll 

zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“

Grundgesetz, Art. 14

Verfassungsziel



„Die wirtschaftliche Aktivität und die Privatinitiative 
sind frei, innerhalb der Grenzen des Gemeinwohls.“

Verfassung Kolumbiens, Art. 333

Verfassungsziel



„We the people of the United States, in Order to 
form a more perfect Union, establish Justice (…)
promote the general Welfare.“

Preamble, Constitution of the United States

US Constitution



„Kapitalbildung ist nicht Selbstzweck, 

sondern Mittel zur Entfaltung der Volkswirtschaft.“ 

Art. 157, Bayrische Verfassung

Verfassungsziel



Wirtschaftlichen Erfolg neu messen



Volkswirtschaft (Makroebene)

Bruttoinlandsprodukt 

Betriebswirtschaft (Mesoebene)

Finanzgewinn  

Investition (Mikroebene)

Finanzrendite

Wirtschaftlichen Erfolg neu messen



Volkswirtschaft (Makroebene)

Bruttoinlandsprodukt >  Gemeinwohlprodukt

Betriebswirtschaft (Mesoebene)

Finanzbilanz > Gemeinwohl-Bilanz

Investition (Mikroebene)

Finanzrendite > Gemeinwohl-Mehrwert

Wirtschaftlichen Erfolg neu messen





Klare Erkennbarkeit

- 1600 – 0 Gemeinwohl-Punkte

1 – 250 Gemeinwohl-Punkte

251 - 500 Gemeinwohl-Punkte

501 – 750 Gemeinwohl-Punkte

751 – 1000 Gemeinwohl-Punkte





• Steuervorteile

• Niedrigerer Zoll

• Günstigerer Kredit von der „Demokratischen Bank“

• Vorrang beim öffentlichen Einkauf

• Vorrang bei der Forschungskooperation

Rechtliche Vorteile



• Gemeinwohlorientiert

• Konservative Kernaufgaben

• Keine Gewinnausschüttung

• Ausstieg aus dem Zinssystem

• Ethische Kreditprüfung

www.mitgruenden.at

„Bank für Gemeinwohl“





alt: neu:

Wohl aller Wohl aller

▲ ▲

Konkurrenz Kooperation

▲ ▲

Gewinnstreben Gemeinwohlstreben

Umstellung der Systemweichen



• Arbeitszeitverkürzung & Freijahr

• Geld als öffentliches Gut

• Negative Rückkoppelungen

• Ökologische Menschenrechte

• Ethischer Welthandel

• Neue Unterrichtsinhalte

• (...)

20 Elemente der Wirtschaftsordnung



2. DIE BEWEGUNG



23 Vereine



Spanien ...



Chile ...



2010: 12 Pionier-UnternehmerInnen



2017: 2240 Unterstützer-Unternehmen





Herzogsägmühle in Bayern



Going FH Burgenland ...







Systemic Crisis





... verpflichtet die Regierung (...)
→ Unternehmen mit guter Gemeinwohl-Bilanz Vorrang im 
öffentlichen Einkauf zu geben
→ Gemeinwohlorientierte Gemeinden vorrangig zu 
fördern“

Bozen, 18. Dezember 2014

„Der Südtiroler Landtag ...



→ Erlass zur Förderung von Bilanz-Betrieben
→ Erlass zu Förderung von Investitionen
→ Register für GWÖ-Bilanz-Unternehmen
→ Landesgesetz mit Anreizen für Bilanz-Unternehmen
→ Lehrstuhl Gemeinwohl-Ökonomie

Valencia zieht voraus ...



EWSA, 17. Juni 2015



3. DEMOKRATISCHER
PROZESS



„Souveräne Demokratie“

Demokratie

Fundament/Sauerstoff = cives ≠ „idiotes“

Direkte  Demokratie

Verfassung

Repräsentative 
Demokratie

Gesetze

Partizipative 
Demokratie

Wirtschaft



1. Verfassung schreiben

2. Verfassung ändern

3. Regierung wählen

4. Regierung abwählen

5. Gesetzesinitiative stoppen

6. Gesetz initiieren und beschließen

7. Öffentliches Gut kontrollieren

8. Geld schöpfen

9. Mandat für internationale Verhandlungen

„Souveräne Grundrechte“



Begrenzung Einkommensungleichheit

Begrenzung Eigentumsrecht

Demokratisierung v. Unternehmen

Höchst-/Mindesterbe > „Demokratische Mitgift“

„Negative Rückkoppelungen“



Spitzeneinkommen : Mindestlohn





• Schweiz 900-fache

• Österreich 1.200-fache

• Deutschland 6.000-fache

• US-Industriemanager 65.000-fache

• US-Hedgefonds-Manager    360.000-fache

Spitzeneinkommen : Mindestlohn



Gestaltung der Pflegeversorgung

1A: Freier Wettbewerb zwischen gemeinnützgen 
und gewinnorientierten Anbietern.

1B: Nur gemeinnützige Anbieter.

1C: Verpflichtende Gemeinwohl-Bilanz für alle mit 
Anreizen für gute Ergebenisse.

Zukunft der Pflege



Mitmachen

 Privatperson: Mitglied werden, Energiefeld, …

 Bankprojekt: Anteile zeichnen, ...

 Unternehmen: Gemeinwohl-Bilanz erstellen, ...

 Gemeinde: Gemeinwohl-Gemeinde werden, …

 Bildungseinrichtung: Lehre, Forschung, Bilanz, ...



„Engagiert Euch für konkrete Alternativen! Engagiert 
Euch für die Gemeinwohl-Ökonomie!" 

Stéphane Hessel, frz. Widerstandskämpfer



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.ecogood.org 

www.mitgruenden.at

www.christian-felber.at

Ende = Anfang 



Verschiedene Einstiegsschwellen

„spielen“ mit der Einstiegsbilanz

Lerngruppe mit Peer-Evaluierung

externes Audit



1) Sinnerfahrung („Verortung“)

2) GW-Bilanz = OE-Instrument (360-Grad-Blick)

3) Kooperationsplattform für „Gleichgewillte“

4) Attraktion sinnsuchender MitarbeiterInnen

5) Attraktion ethischer KonsumentInnen

6) Förderungen durch die öffentliche Hand

7) „First mover advantage“ sobald verbindlich   

(„Schubumkehr“ des Anreizsystems tritt ein)

Vorteile für Pionier-Unternehmen



1) Ganzheitlichkeit

2) Messbarkeit

3) Vergleichbarkeit

4) Verständlichkeit 

5) Verbindlichkeit

6) Externe Prüfung

7) Öffentlichkeit/Transparenz 

8) Rechtsfolgen

9) Einbettung in Gesamtmodell

Anforderungen an Universalbilanz



Konvergenz Finanz- und Ethikbilanz



1. 5 > 4 Wertspalten (Vereinfachung)

2. Alle „Themen“ haben 50 Punkte (max. 1000)

3. Bilanz „kompakt“ für kleine Unternehmen

4. Kopplung von Negativ- und Positivaspekten

5. Gewichtung nach Branche und Relevanz

Matrix 5.0



Bilanz für öffentliche (Leit-)Betriebe

Bilanz für private Betriebe

Öffentlicher Einkauf → Gemeinwohl-Bilanz

Netz aus Gemeinwohl-Gemeinden 

Demokratischer Wirtschaftskonvent

Gemeinwohl-Region



- Übelbach/Stmk: LEADER-Projekt

- Stuttgart + Mannheim: 6 Kommunalbetriebe

- Barcelona: Horta d‘Guinardò (300.000 Ew.)

- Sevilla: Kooperationsvertrag mit GWÖ-Verein

- Südtirol: Erste Gemeinwohl-Region 

Gemeinwohl-Gemeinde



Demokratischer Souverän

• Option 1: Freihandel
– Handel ist Ziel an sich
– Widerstandsstimmen:

• Option 2: Abschottung
– Handel ist schlecht
– Widerstandsstimmen:

• Option 3: Ethischer Handel
– Handel ist Mittel zum Zweck
– Widerstandsstimmen:



Demokratischer Souverän

• Option 1: Freihandel
– Handel ist Ziel an sich
– Widerstandsstimmen: 28

• Option 2: Abschottung
– Handel ist schlecht
– Widerstandsstimmen: 44

• Option 3: Ethischer Handel
– Handel ist Mittel zum Zweck
– Widerstandsstimmen: 0



Gleiche globale Rechte für alle?

Demokratie

Fundament/Sauerstoff = cives ≠ „idiotes“

indirekte Demokratie

Hauptbühne

Direkte
Demokratie

Ergänzung

partizipative 
Demokratie

Verstetigung
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Derecho de consumo ambiental



2. DIE BEWEGUNG



EU-Parlament, 20. Oktober 2015



Bundestag Berlin, 7. November 2016





Lebenshilfe Tirol (1000 MA)









„Statt des Wirtschaftswachstums (Steigerung 
BSP) wird die Lebenszufriedenheit der 
Menschen („Bruttosozialglück“) zum wichtigsten 
Ziel der Wirtschafts und Sozialpolitik. Alle 
anderen Politikziele werden dem untergeordnet."

Zustimmung: 67%

Umweltministerium/
Umweltbundeamt, März 2015

Mehrheit für neues Ziel



"Die Gemeinwohl-Ökonomie praktisch zu machen 
ist die vielleicht wichtigste Herausforderung   

unserer Generation." 

Otto Scharmer, MIT senior lecturer



„Geld ist indeß nicht Zweck, sondern Mittel zum Zweck.“

Friedrich Wilhelm Raiffeisen

Grundansage



„Von Aristoteles über Thomas von Aquin bis zu 
einschließlich Adam Smith bestand Konsens 
darüber, dass die ökonomische Theorie und Praxis 
sowohl legitimiert als auch begrenzt werden 
müssten durch ein übergeordnetes Ziel (Griechisch: 
telos) wie etwa das ‚Gemeinwohl‘." 

Universeller Leitwert


